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Workflow Prozeduren werden auf WF-Netze abgebildet, eine Sourdness Bedingung formuliert, (was in den meisten Workflow Systemen fehlt), die für free choice Netze polynominal entscheidbar ist. Transformationsregeln die Soundness erhalten.


1. Introduction


Es gibt zwar über 250 Workflow System auf dem Markt, aber (fast) keines überprüft ob die Spezifikationen sinnvoll sind. Das wird hier mit einer Netz-Klasse WF-nets gemacht.


3 WF-nets


In einem WorkFlowManagementSystem werden cases bearbeitet, die folgendermassen spezifiziert werden


Procedure: besteht aus eine partiell geordneten Menge von Tasks, ohne explizite Referenzen zu den Resourcen, die diese Aufgaben ausführen sollen


Resource classification: Jede Resource wird in ResourceKlassen eingeteilt. Task werden mit ResourceKlassen verbunden, so können dynamisch Resourcen Tasks zugeteilt werden.


Diese Arbeit abstrahiert von Resourcen und modelliert Prozeduren durch WF-nets.





Ein WF-net ist ein PetriNet


Kantengewichte 1


zwei speziellen Stellen i mit (i = 0 (input) und o mit o(= 0 (output)


wird eine Transition t* von o nach i zugefügt wird es stark zusammenhängend





Ein WF-net ist sound wenn


von jeder von i aus erreibaren Markierung, ist o erreichbar (i, und o als Markierung!)


jeder von i erreichbare Zustand mit nichtLeere stelle o ist o selbst


keine toten Transitionen


4. Analysis of WF-nets


Die Erweiterung _N eines WF-Net N ist die Erweiterung mit der Transition t* von o zu i.


Satz: N ist sound genau wenn _N beschränkt und lebendig


Die meisten WF-Systeme stellen Zustände nicht explizit dar sondern stellen And-, Or-Splits usw. zur Verfügugn sind also free choice.


Satz: Für ein free-choice WF-net ist 


soundness in polynominaler Zeit überprüfbar (via Rank-Theorem)


folgt der dritte Definitonspunkt von Soundness aus den beiden ersten





Für nicht free choice gibt es eine hinreichende Bedingung, die polynominal berechnet werden kann:


Wenn WF-net N sound ist, ist der rank von _N = ((Anzahl clusters von _N) - 1 und jeder Siphon enthält ein Token (cluster ist NodeMenge, die NachTransitionen jeder Stelle und VorStellen jeder Transition enthält).





Almost free-choice net: für jedes TransitionsPaarr gilt eine der folgenden 4 Bedingungen:


(t ( (t’ = 0


(t = (t’ 


(t = t( and (t ( (t’


(t’ = t’( and (t’ ( (t


Satz: Ein almost-free-choice net 


kann in ein free-choice net verwandelt werden, ohne Beschränktheit oder Lebendigkeit zu ändern


somit kann soundness in polynominaler Zeit bestimmt werden


5 Transformation rules


Workflow Prozeduren sollen einfach geändert werden können: BusinessProcessReengineerung und ContinuousProcessImprovement. Es gibt 4 Paare von UmformungsRegeln die soundness erhalten und den basic routing constructs für Workflows entsprechen.





Soundness preserving transformation rules:


Transition wird in zwei hintereinandergeschaltete Transitionen aufgeteilt (mit einer verbindenden Stelle) und Umkehrung zwei hintereinandergeschaltete Transitionen werden in eine einzige zusammengefasst.


Ersetzung einer Transition durch zwei Alternativen (d.h. zu bestehendem t neues t’ mit (t=(t’ und t(=t’() und umgekehrt


Ersetzen einer Transition t durch zwei parallelle (d.h split ts mit (t=(ts, ts( = {ps1, ps2}, paralle Transitionen t1 und t2 mit (tk = psk und tk(=pjk und join tj mit t(=tj(, (ti ={pj1, pj2}) und umgekehrt


Ersetzen einer Transition t durch Iteration von t’ (d.h. start ts mit (ts = (t ts(==(t’=p’=t’(=(te und end te mit  te( = t() und Umgekehrt





Satz: die 4 Paare von Transformationen erhalten Soundness von WF-Netzen (aber nicht jedes sound WF-net kann so konstruiert werden)
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